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Name erwähnt ; denn die Notiz ( j . Xsäariw III . p . 37 . ä .) u : r ,2 uri -,
in welcher Zunz ( Gl V . S . 53 ,) diesen Kaiser finden wollte , sist augenscheinlich
eine Corrnptel für urrrr L2 ' r>:^ r :' r u .-n , wie es in der Parallelstelle lf , Letrsdnot
II . p , 34 . (I ) heißt . Das Benehmen der Christen gegen die Juden in Julians
Zeit deutet eine Notiz ( in XtznIIara -A Lardsdrasns ' Olironieon Lg -riaouni
1>. 68 ) an ; daß die Christen von Edessa dis Juden ihrer Stadt erschlagen
haben : p .rr - 8 182 ,rn u :2 .ru ' .rr : u2r uruvr ,r ipvv - rr : uni ;r r ? ' . . o -^ rurv vw - r : -

.prirnrr u -' rn

35 .

Die Mischna , ob niedergeschrieben oder mündlich .

Luzzato gebührt das Verdienst , den alten , verbreiteten Jrrthuin , als seien
Mischna und Talmud , gleich nachdem sie gesammelt und redigirt waren , nieder¬
geschrieben worden , berichtigt zu haben . Mit voller Schärfe führte er den
Beweis , daß im Gegentheil Mischna und Talmud nach wie vor nur mündlich
aufbewahrt wurden , bis sie in der Saburäer - Epoche , zur Zeit des R . Gisa
und Simon a >550 ) , ei » halbes Jahrhundert vor dem Austreten Mohammeds ,
niedergeschrieben wurden ( vergl . Lsrsm Lürsmsll Jahrg . 1838 . S . 62 . s ) .
Dasselbe bestätigt auch Scherira ' s Sendschreiben : ulu w .rru ur riv ^nrn .rrerrr
.rr ru ' vr ^vr ixrn ' u -r :ru . Am entschiedensten spricht dafür der im
Texte citirte Midrasch ( l^eslüta e . 5 . ; LI , IlanLinriua II Li - 4 ' issa ; Xxock .
Ladda . o . 47 ! verstüminelt in f . I ' srrlr II . p . ! 7 . a ) : irre - rr r>ri ,r - -r reu
rv ' .nch .rrm .r nu errrir pr -.rp ri:2 :ur .L- n "2 ^ r ; nr - e- (-- r ;) eure rurror ; ur .rv -
a .ru r "2 .rri enr reu — 2!,22 re - rw 2 ,1 uu ^ .H2:u 1 -: :- -1 ^
n pr -eve .r 21 12 : — 22 u :i :r >2 -re - pr -2222 - -2 uru ,prr 2 -u -!2 21U2 - 2 -r2 :u

M2 :ur rure - p 2 re : eure r : eer ui ,12- e .r - e iru re reer r "rrr reu — r : - er
r : :22 ;2 2u rrrur -2:r : r 2112U re :u u :.r zr . 2r :pi . Also zur Zeit , als die

Septuaginta in den Kirchen gelesen wurde , und daS christ .ich gewordene Rom
sich für das wahre Israel ausgab , war die Mischna noch nicht niedergeschrieben .
Da es noch immer Ungläubige giebt , so mögen die schlagenden Beweise aus
dem Talmud hier angeführt werden . II . Xrudin 62 . d . wird vorausgesetzt ,
daß nur UsAillat Uranib niedergeschricbeu war , sonst aber keine Halacha : r -u
r -2rr ur .ruo mriur !12 UN ! 2 ! U2 ' .121 ,12 p,1 .1222 ;22 " 2ur U2U 12 2 2̂'- ' „r ?"u . S .
Raschi zu St ., der mit richtigem Takte dazu bemerkt : u ' 2' rmp .r ,1122 2 ,rr -2,rr .
rru ?,:u :b-ru si -2 -2 12 :12 r : 7r 121 ii -i . In Haba IIsÄa , 26 . d . wirv ver¬
handelt , wie man gefundene heilige Schriften behandeln soll und ob man
geborgte weiter leihen darf ; aber es wird kein Wort von Halacharollen
erwähnt , wie es damit zu halten sei . Wohl kommt vor , daß Raba ein
Agava buch hat pfänden lassen : -2112 uir ; ur ureo : -12101 um ^ -ru u 2ir uri >2
( Lzmlredriu 46 d ,) und Josua b . Levi versichert , er habe nur ein einziges Mal
in eine Agadasammlung geblickt , weil er das Nicdcrschreiben auch der
Agada für verboten hielt . ( .Isrns . 8 addab XVI . p . lö . d , ; Lolerim XV .
16 ) : i ' i 2.i 2 u ul -:2 :- ; 2 uru . . . z:li :1 ;-u 121 -21 uiiru uri - r s2 per - - -i 12U ,
.1 -1212 .1 pei ii uru uirrui urror . Vergl . llsrus . das . den Fluch des Chija b .
Abba über das Niederschreiben von Agadas , Aber von niedergeschriebene !:
Halachas , oder ganzen Mischnasammlungen kommt auch keine Spur in den
Talmuden vor . Uebrigens waren einige Partien , namentlich seltene Halachas
schriftlich vorhanden . Wie R . Chija eins IIsZIIIab östariw halachischen
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Inhaltes hatte , so hatte auch Jlfa seine Halachatafel -s . Llaaserot II . p . 19 ) :
' nn ;i ,22vi ' .12 -- ; .2H i-21.1 " 22-22 2 -2 ,2: 22 222 ; .22e -n . Bergt . Xilaim 1 . p . 20 . a .
« " 2 '1 22-2 2 :1' -2 .oi-m ' '72 2i>2 -22 2 ' 2 ,2: r 2>- 2-22 P222-11 NN 22 N" 2 -2 22 -2 ' 21 ' -2

.221 i-i-2 '22 2 ' 2212 i-p 2' 22 ' I22'2'N . . . .

36 .

Die prstkta .
Auf N . Tanchuma b . Abba werden nicht nur einzelne agadische Sentenzen ,

sondern auch ganze agadische Stücke znrückgeführt unter Formet : '2 222 22
n2n 22 « 12:2 : 2 (an vielen Stellen der Xssikta , des lll . lllanolrnma und Xxoä .
Xadliaß oder nrn 22 « 1212: 2 '2 e-22 12 (Xssilrta 41 . 33 . Ende ) . Die Zeit dieses
R . Tanchuma läßt sich annähernd ermitteln . Er war ein Schüler des R . Huna
b . Ab in (Xuin . Ladda 0 . S . 25 . a .) : 221 « 222.1221 -riina - -: « nrn 22 « 2 :2 : 2 -2«
p2 « 22 N2 .2 '2 U22 . Dieser , dem Anschein nach identisch mit R . Hnna , Jünger
R . Jeremias ' , ivar ein fruchtbarer Agadist und ein jüngerer Zeitgenosse Raba ' s
( « 22) , dem er zur Zeit , als man in Judäa durch Gallus ' Verfolgung ver¬
hindert war , ein Schaltjahr einzusetzen , eins kalendarische Regel znschickte ( .i "i
21 . a .) . : 1"' 2p r>22> 221P2 .222-122 .222 22 « 222 ; -2« 22 nun 22 2 '2 222 '
2 ' 2 12122 « 21 2211- ' « 22 222 '- ; v-: 2 . Folglich lebte sein Jünger N . Tanchuma in
der zweiten Hälfte des vierten Jahrhunderts und war Zeitgenosse R . Papa ' s ,
und Hillel 's II . Dieser R . Tanchuma tradirt Halachas im Namen N . Huna ' s II .
»b . Abinj (Stelle » in 2 "o) und ist demnach als eine der letzten judäischen
Amoräer zu betrachten , welche im lalmncl fsruseüalwi Vorkommen . — Zunz
hält diesen N . Tanchuma für eine fingirte Person , weil derselbe mit dem
Epitheton '222 genannt wird , welches nach der Ansicht dieses Kritikers ein
Symptom der Fiktion sein soll ( G . V . S . 320 ) . — Allein '222 ist , wo es bei
ihm vorkommt eine Corruptel für « 2« ' 222 , wie R . Tanchuma an 11 Stellen
der Pesikta und anderen Midraschim genannt wird , ebenso wie 22 22 .2 2212 ' '2
aii-L' corrumpirt ist für : 22 -2 21-- 2 aibrr- 22 2212 ' -2 ( Xssiüla 5 . 10 . vergl . 0 .
52 . 2 .) Ueberhaupt beruht Alles , was Zunz (das ) als Kriteria der Jugend
angiebt , auf schwachen Gründen . Man muß vielmehr Rapoport vollkommen
beistimmen , daß die Pesikta eine der ältesten , wo nicht die älteste Agada -
sammlnng ist lXreeli Nillin S . 178 . I .) . Die Spuren der Jugend , welche
Zunz darin gefunden haben will , gehören der glossirsnden Hand der zwei
Sammler an , namentlich die mystischen Stellen vom Messias e . 20 und 34 — 37 .
Als Hauptbeweis für das vorgaonüische Alter der Pesikta kann der Umstand
gelten , daß , während sie den jcrus . Talmud überall reflektirt , sie den
Talmud babli nicht nur nicht kennt , sondern oft im Widerspruche mit demselben
steht : vergl . e . 2 . das Motiv der achttägigen Chanukafeicr . Den Charakter
der zusammenhängenden , predigtartigen Agada , die von R . Tanchuma reprä -
sentirt wird , vergegenwärtigt ebenfalls die Pesikta ; vergl . Kapitel 4 . R . Tan -
chnma ' s durchgeführte Parallele von Mose und Elias ; 0 . 33 . die Parallele von
Sünde , Strafe und Trost Jsrael ' s . Den Namen « 2s2>2 -> hat diese Sammlung
von den Homilien für die außergewöhnlichen Sabbate und Feiertage , deren
Perikopen die gewöhnliche Reihe der Vorlesungen unterbrechen , von pov
unterbrechen . Vergl . LIisedna Ustz-illa IV . 122022 P21121 . . pp -vsv und Talmud
dazu p . 30 . 1>. : 2:12 « 12 2 -21222 2222 . . 21-2 «12 21-2-22 2222 . Vollständig hieß
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